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Diese	Veröffentlichung	wurde	mit	Finanzmitteln	des	EU-Programms	für	Beschäftigung	und	soziale	Innovation	
„EaSI“	(2014-2020)	unterstützt.	Weitere	Informationen	finden	Sie	unter:	
http://ec.europa.eu/social/main.jsp?catId=1081&langId=de.	Die	in	dieser	Veröffentlichung	enthaltenen	
Informationen geben nicht notwendigerweise den Standpunkt der Europäischen Kommission wieder.



Vorwort

„Unsere	Region	geht	über	Grenzen“

Kultureller	Austausch,	wirtschaftliches	Zusammenwachsen,	ein	Ausbildungs-	und	Arbeitsmarkt	-	Der	EU-Beitritt	Polens	und	
Tschechiens	jährte	sich	in	diesem	Jahr	zum	15.	Mal.	

Für viele Bürgerinnen und Bürger im Dreiländereck ist das Erleben eines gemeinsamen Europas von der einstigen Vision 
nahezu zur Selbstverständlichkeit geworden. Damit einher geht die uneingeschränkte Arbeitnehmerfreizügigkeit zum 
Wohle der TriRegio-Partnerstaaten.

Von großem Interesse an den Nachbarländern zeugen viele Fragen zu deren wirtschaftlichen Entwicklungen.

Wir,	die	Partnerschaft	EURES-TriRegio,	geben	Ihnen	mit	dieser	Broschüre	einen	aktualisierten	Überblick	über	die	Arbeits-	
und Ausbildungsmarktsituation im Grenzraum. Wir setzen Impulse für ein gelebtes grenzenloses und vereintes Europa. 
Beschreiten	Sie	gern	mit	uns	neue	Wege	bei	der	Suche	nach	beruflichen	Perspektiven	oder	der	Gewinnung	von	Fachkräften.	
Mit unserem vielseitigen Informations- und Beratungsangeboten stehen wir Ihnen zur Seite.

Wir	 freuen	 uns,	 Ihnen	 die	 zweite	Auflage	 unserer	 Broschüre	 zu	 präsentieren,	 ein	 Produkt	 der	 grenzüberschreitenden	
Zusammenarbeit	der	Statistikämter	und	der	öffentlichen	Arbeitsmarktservices.

Leben Sie mit uns gemeinsam die Idee einer zusammenwachsenden europäischen Region.

Klaus-Peter Hansen     Bartosz Kotecki    Radim Gabriel
Vorsitzender der Geschäftsführung    Geschäftsführender Direktor   Direktor
Regionaldirektion Sachsen der    Niederschlesisches    Arbeitsamt der Tschechischen Republik
Bundesagentur für Arbeit    Woiwodschaftsarbeitsamt   Regionsniederlassung in Ústí nad Labem
       



24,7 %
30 bis unter
40	Jahre

Grenzregion Deutschland
Beschäftigungsentwicklung

Die aktuelle Bevölkerung in den Regionen Chemnitz und 
Dresden	beträgt	3,03	Millionen.	Bis	zum	Jahr	2030	wird	die	
Bevölkerung zwischen 100.000 und 220.000 Menschen 
abnehmen. 
Seit	2015	wuchs	die	Anzahl	an	sozialversicherungspfl	ichtig	
Beschäftigten	 (SvB)	 um	 51.000	 Menschen	 auf	
1,19	 Millionen.	 Die	 demografi	sche	 Entwicklung	 spiegelt	
sich auch in der Altersstruktur der SvB wider. In den 
nächsten	 15	 Jahren	 wird	 jeder	 Dritte	 den	 Arbeitsmarkt	
altersbedingt verlassen. Die Fachkräftesicherung gewinnt 
in Zukunft weiterhin an Bedeutung.

2018            2030

3,03 Mio.
2,81 Mio.

-7,2 %
oder

220.000
weniger Menschen

Bevölkerungsprognose
Direktionsbezirke Chemnitz und Dresden
Prognose	(2018	bis	2030)	für	Sachsen,	Landkreise	und	Städte

Sozialversicherungspfl ichtige Beschäftigung
Direktionsbezirke Chemnitz und Dresden - Arbeitsort
Zeitreihe	von	2015	bis	2018	(jeweils	31.	Dezember)

+1,1 %
oder

12.505
mehr Menschen

1.144.113
1.194.798

2015											2016											2017											2018			

Alter der sozialversicherungspfl ichtig Beschäftigten 
Direktionsbezirke Chemnitz und Dresden - Arbeitsort
Dezember 2018 16,6 %

15 bis unter
30	Jahre36,5 %

50	Jahre	und
älter

Median Bruttoarbeitsentgelt der 
sozialversicherungspfl ichtigen Vollzeitbeschäftigten 
Direktionsbezirke Chemnitz und Dresden - Arbeitsort
Zeitreihe	von	2015	bis	2018	(jeweils	31.	Dezember);	in	Euro

2015												2016										2017											2018

2.288
2.5452.438

+4,4 %
oder

107
Euro mehr

Die positive Beschäftigtenentwicklung spiegelt sich auch 
im Anstieg des Bruttoarbeitsentgeltes wider. Von 2015 
bis 2018 stieg der Median des Bruttoarbeitsentgeltes um 
257	 Euro	 (+11,2	 Prozent).	 Der	Wirtschaftszweig	 mit	 der	
größten	absoluten	Zunahme	an	sozialversicherungspfl	ichtig	
Beschäftigten war das Verarbeitende Gewerbe, gefolgt 
vom Gesundheits- und Sozialwesen. 

Branchen mit dem größten Beschäftigungswachstum
Direktionsbezirke Chemnitz und Dresden - Arbeitsort
zum	31.	Dezember	2018	mit	Vergleich	zum	Vorjahr

Verarbeitendes Gewerbe
269.540	Beschäftigte

+4.004	Menschen	oder	+1,5	%

Information & Kommunikation
25.287	Beschäftigte

+1.521	Menschen	oder	+6,3	%

Gesundheits- & Sozialwesen
188.260 Beschäftigte

+2.766	Menschen	oder	+1,5	%

1.182.2931.160.061

2.349

22,2 %
40	bis	unter
50	Jahre

Erbringung von freiberufl ichen, 
wissenschaftlichen und 

technischen Dienstleistungen
59.990 Beschäftigte

+2.331	Menschen	oder	+4,0	%

 Baugewerbe 
80.199 Beschäftigte 

+1.804	Menschen	oder	+2,3	%

Verkehr und Lagerei
57.872	Beschäftigte

+1.732	Menschen	oder	+3,1	%



Grenzüberschreitende Mobilität

+21,8 %
oder

2.605
mehr Menschen

Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Polen 
Direktionsbezirke Chemnitz und Dresden - Arbeitsort
Zeitreihe	von	2015	bis	2018	(jeweils	31.	Dezember)

Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Tschechen 
Direktionsbezirke Chemnitz und Dresden - Arbeitsort
Zeitreihe	von	2015	bis	2018	(jeweils	31.	Dezember)

+15,7 %
oder

1.370
mehr Menschen

Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Polen  
nach Branchen  
Direktionsbezirke Chemnitz und Dresden - Arbeitsort
Dezember 2018 

Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Tschechen 
nach Branchen   
Direktionsbezirke Chemnitz und Dresden - Arbeitsort
Dezember 2018 

TOP 6 2018 Veränderung
zum	Vorjahr

Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen 
Dienstleistungen 4.136 -	2,2	%

Verarbeitendes Gewerbe 3.391 +	56,1	%

Verkehr und Lagerei 2.723 +	31,4%

Baugewerbe 1.292 +	30,6	%

Gesundheits- und Sozialwesen 668 +	24,9	%
Handel;	Instandhaltung	und	Reparatur	von	
Kraftfahrzeugen 573 +	9,1	%

TOP 6 2018 Veränderung
zum	Vorjahr

Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen 
Dienstleistungen 2.463 +	2,1	%

Verarbeitendes Gewerbe 2.456 +	34,4	%

Verkehr und Lagerei 1.253 +	25,4	%

Gastgewerbe 1.227 +	12,6	%

Gesundheits- und Sozialwesen 852 +	7,6	%

Baugewerbe 438 +	10,3	%

Innerhalb	 der	 EU	 gilt	 die	 Arbeitnehmerfreizügigkeit.	 Sie	
ermöglicht Bürgern über Staatsgrenzen hinweg eine 
Tätigkeit auszuüben. Damit kann sich auch innerhalb 
der	 EURES-TriRegio	 ein	 gemeinsamer	 Arbeitsmarkt	
entwickeln und ein Ausgleich von Angebot und Nachfrage 
nach	Arbeitskräften	stattfinden.	
Im	 Dezember	 2018	 stammte	 in	 Sachsen	 jeder	 dritte	
ausländische Arbeitnehmer aus Polen oder Tschechien. 
Damit waren sie wichtige Partner am Arbeitsmarkt. 
Regional arbeiteten Polen und Tschechen vor allem in den 
Kreisen nahe ihrer Heimatländer.
Parallel zum Beschäftigungswachstum insgesamt 
stieg auch die Zahl der polnischen und tschechischen 
Arbeitskräfte in der Region. Zwischen 2015 und 2018 
konnte	 sich	 deren	Zahl	 auf	 rund	 14.600	Polen	 und	 rund	
10.100 Tschechen verdoppeln. 
Wirtschaftsfachlich	 arbeitete	 jeder	 zweite	 tschechische	
und polnische Arbeitnehmer im Bereich der sonstigen 
wirtschaftlichen Dienstleistungen oder im Verarbeitenden 
Gewerbe. 

2015											2016											2017											2018			

7.268

14.561

11.956

9.494

2015											2016											2017											2018			

4.967

10.079
8.709

6.566



Arbeitsstellen

Infolge der positiven Beschäftigungssituation und der 
anhaltend hohen Nachfrage nach Arbeitskräften sank 
der Bestand an Arbeitslosen auf den niedrigsten Wert 
seit 1991. Im Dezember 2018 waren in den Regionen 
Dresden und Chemnitz 85.000 Menschen arbeitslos. Die 
Spannweite der Arbeitslosenquote reichte von 8,1 Prozent 
im	Landkreis	Görlitz	bis	4,5	Prozent	im	Erzgebirgskreis.
Die	demografische	und	konjunkturelle	Entwicklung	 führte	
in Sachsen zu ersten Engpässen an Arbeitskräften. Bei  
Pflege-	 und	 	 IT-Berufen	 sowie	 einigen	 handwerklich-
technischen Berufen kann der Bedarf nicht gedeckt werden.

Zugang an gemeldeten Arbeitsstellen
Direktionsbezirke Chemnitz und Dresden
Zeitreihe	von	2015	bis	2018	(Jahressummen)

Bestand an Arbeitslosen
Direktionsbezirke Chemnitz und Dresden
Zeitreihe	von	2015	bis	2018	(jeweils	31.	Dezember)

Arbeitslosenquote
Landkreise
2017	und	2018	(jeweils	31.	Dezember)

TOP 20 Berufe der gemeldeten Arbeitsstellen
Direktionsbezirke Chemnitz und Dresden
2019	(zum	Juni)

2015											2016											2017											2018							  

75.48977.563 -5,7 %
oder

4.534
weniger freie Stellen

Fachkraft
Altenpflege	 	 	 	 744
Verkauf	(ohne	Produktspezialisierung)	 	 734
Berufskraftfahrer	(Güterv./LKW)	 	 616
Gastronomieservice    528
Büro-,	Sekretariatskräfte	 	 	 492
Kraftfahrzeugtechnik	 	 	 484
Köche		 	 	 	 		 480
Spanende	Metallbearbeitung	 	 	 454
Kinderbetreuung,	-erziehung	 	 	 443
Schweiß-,	Verbindungstechnik		 	 436
Bauelektrik	 	 	 	 431
Maschinen-,	Anlagenführer	 	 	 403
Maschinenbau-,Betriebstechnik  388
Lagerwirtschaft	 	 	 	 387
Metallbau     328
Gebäudereinigung    315
Mechatronik    295
Maler-,	Lackiererarbeiten	 	 	 287
Sanitär,	Heizung,	Klimatechnik	 	 275

Experte
Sozialarbeit,	Sozialpädagogik	 	 	 297

118.639

93.276
85.205

-8,7 %
oder

8.071
weniger Menschen

2017 2018 2017 2018

Görlitz 8,7 8,1 Mittelsachsen 5,4 4,9

Bautzen 5,8 5,2 Erzgebirge 4,8 4,5

Sächsische 
Schweiz- Osterz-
gebirge

5,4 4,7 Chemnitz 7,1 6,6

Dresden 6,1 5,6 Zwickau 5,2 4,6

Meißen 6,0 5,6 Vogtland 5,6 4,8

TOP 20 Berufe mit der höchsten Arbeitslosigkeit
Direktionsbezirke Chemnitz und Dresden
2019	(zum	Juni)

Beruf Zahl der Arbeitslosen
Büro und Sekretariat 6.982
Verkauf	(ohne	Produktspezialisierung) 6.456
Lagerwirt., Post, Zustellung, Güterumschlag 5.731
Reinigung 5.687
Gebäudetechnik 4.155
Speisenzubereitung 3.946
Hauswirtschaft und Verbraucherberatung 3.018
Obj.-,	Pers.-	,Brandschutz	,	Arbeitssicherheit 2.956
Gartenbau 2.946
Metallbearbeitung 2.243
Fahrzeugführung im Straßenverkehr 2.228
Erziehung,	Sozialarbeit,	Heilerziehungspflege 1.927
Maschinenbau- und Betriebstechnik 1.887
Holzbe- und -verarbeitung 1.485
Gastronomie 1.295
Aus-, Trockenbau, Isolierung, Zimmerei, 
Glas- und Rolladenbau 1.281

Hochbau 1.240
Altenpflege 1.084
Elektrotechnik 984
Maler, Stuck, Bauwerksabdichtung, Bauten-
schutz 873

2015											2016											2017										2018			      

80.02378.958

106.756



Ausbildungsmarkt

Schülerzahlen in der 9. Klasse
Direktionsbezirke Chemnitz und Dresden
Zeitreihe	von	2013/14	bis	2018/19	(jeweils	September)

Bewerber für Berufsausbildungsstellen
Direktionsbezirke Chemnitz und Dresden
Zeitreihe	von	2013/2014	bis	2017/2018	(jeweils	30.	September)

-1,7 %
oder

288
weniger 

Bewerber

16.632 17.059 16.771

2013/								2014/								2015/							2016/							2017/
2014									2015									2016								2017								2018

Gemeldete Berufsausbildungsstellen
Direktionsbezirke Chemnitz und Dresden
Zeitreihe	von	2013/2014	bis	2017/2018	(jeweils	30.	September)

TOP 10 - Beliebteste Ausbildungsberufe
Direktionsbezirke Chemnitz und Dresden
Berichtsjahr	2017/2018	(30.	September)

TOP 10 - Chancenberufe
Direktionsbezirke Chemnitz und Dresden
Berichtsjahr	2017/2018	(30.	September)

2013/							2014/								2015/									2016/								2017/
2014								2015									2016										2017									2018

-0,1 %
oder

23
weniger 

Ausbildungsstellen

16.132 16.579 16.556
Bewerber gemeldete 

Stellen
Verkäufer 1.407 767
Kaufmann im Einzelhandel 823 991
Kfz.mechatroniker - PKW-Technik 766 357
Kaufmann - Büromanagement 736 544
Fachlagerist 494 252
Mechatroniker 368 530
Verwaltungsfachangest.- Kommunalverwalt. 328 166
Köche 321 428
Fachinformatiker-Anwendungsentwicklung 304 117
Industriekaufmann 303 333

unver-
sorgte 

Bewerber

unbesetzte 
Ausbildungs-

stellen
Zerspanungsmechaniker 6 69
Köche 10 62
Kaufmann im Einzelhandel 27 61
Restaurantfachmann 7 56
Verkäufer 48 53
Industriemechaniker <3 42
Friseur 6 36
Elektroniker/in	für	Betriebstechnik 5 33
Mechatroniker 3 32
Fachkraft - Lagerlogistik 7 29

12.602
14.069 14.546

	2013/						2014/						2015/					2016/							2017/						2018/
	2014							2015							2016						2017								2018							2019

13.226 13.737 13.978

16.242 16.683

16.410 16.467

Im	Schuljahr	2018/19	lernten	14.546	Schüler	in	der	9.	Klasse	
an Oberschulen. Der Großteil davon wird nach Abschluss 
der 10. Klasse eine Ausbildung beginnen. Im September 
2018 standen den 16.800 gemeldeten Bewerbern 16.600 
gemeldete Ausbildungsstellen gegenüber. Rein quantitativ 
waren Angebot und Nachfrage nahezu ausgeglichen.

Im Detail passten die Wünsche der Bewerber nicht 
immer zum Bedarf. Auch im regionalen Kontext waren 
Bewerber und Ausbildungsstellen nicht immer am 
gleichen Ort. Im September 2018 gab es in zahlreichen 
Ausbildungsberufen noch gute Chancen für die Bewerber 
auf eine Ausbildungsstelle.
Die	duale	Ausbildung	ist	ein	System	der	Berufsausbildung.	
Die	Ausbildung	 im	dualen	System	 in	Deutschland	erfolgt	
aufgrund eines Ausbildungsvertrags im Betrieb. Während 
der Ausbildung wird parallel die Berufsschule besucht. Der 
Abschluss	 ist	 staatlich	 anerkannt.	 Die	 berufsspezifische	
Ausbildungsdauer liegt zwischen zwei und dreieinhalb 
Jahren.	 Während	 der	 Ausbildung	 wird	 eine	 vertraglich	
vereinbarte Ausbildungsvergütung gezahlt.  In der Regel 
wird diese auch durch einen Tarifvertrag festgelegt.
Neben betrieblichen Ausbildungen gibt es Berufe, die an 
Schulen erlernt werden. In den meisten Fällen absolviert 
man mehrere Praktika. Die Ausbildungsdauer beträgt 
je	 nach	 Ausbildungsgang	 zwischen	 ein	 und	 dreieinhalb	
Jahren	 und	 kann	 sich	 von	 Bundesland	 zu	 Bundesland	
unterscheiden.
Weitere ausführliche Berufsinformationen sind unter 
planet-beruf.de	sowie	im	BERUFENET	und	KURSNET	der	
Bundesagentur	für	Arbeit	zu	finden.



Glossar

Erwerbstätige sind alle Personen, die einer Erwerbstätigkeit oder auch mehreren Erwerbstätigkeiten nachgehen, 
unabhängig von der Dauer der tatsächlich geleisteten oder vertragsmäßig zu leistenden wöchentlichen Arbeitszeit. Für die 
Zuordnung zu den Erwerbstätigen ist es unerheblich, ob aus dieser Tätigkeit der überwiegende Lebensunterhalt bestritten 
wird	oder	nicht.	Zu	den	Erwerbstätigen	gehören	auch	Soldaten	(einschließlich	der	Wehr-	und	Zivildienstleistenden).

Als sozialversicherungspflichtig Beschäftigte gelten Personen, die folgende Kriterien erfüllen:
1. Eine Arbeitgebermeldung zur Sozialversicherung liegt vor.
2.	Die	Beschäftigung	ist	versicherungspflichtig	in	mindestens	einem	der	Zweige	der	Sozialversicherung	
				(Rentenversicherung,	Krankenversicherung/Pflegeversicherung,	Arbeitslosenversicherung).
3. Es handelt sich um abhängige Beschäftigung bzw. Arbeit, die im Allgemeinen gegen Entgelt entrichtet wird 
				(Ausnahmen	sind	Unterbrechungstatbestände	wie	Elternzeit).
4.	Es	wird	mindestens	eine	Stunde	pro	Woche	gearbeitet.	Ebenso	zählen	Beschäftigte	 in	einem	Ausbildungsverhältnis,	
Beschäftigte in Werkstätten für behinderte Menschen und ähnlichen Einrichtungen und Beschäftigte in Freiwilligendiensten 
zu	den	sozialversicherungspflichtig	Beschäftigten.
Nicht	 zu	 den	 sozialversicherungspflichtig	 Beschäftigten	 gezählt	 werden	 im	 Rahmen	 der	 Beschäftigungsstatistik	 die	
geringfügig Beschäftigten, da für diese nur pauschale Sozialversicherungsabgaben zu leisten sind. Näheres siehe unter 
„Geringfügig Beschäftigte“.

Das monatliche Bruttoarbeitsentgelt umfasst Entgelte aus dem Meldeverfahren zur Sozialversicherung. Zum 
sozialversicherungspflichtigen	 Bruttoarbeitsentgelt	 zählen	 nach	 §	 14	 Sozialgesetzbuch	 IV	 (SGB)	 alle	 laufenden	 und	
einmaligen	 Einnahmen.	 Um	 vergleichbare	 Angaben	 zu	 erhalten,	 werden	 die	 Entgeltangaben	 auf	 einen	 einheitlichen	
Zeitraum	(Monat)	normiert	und	i.	d.	R.	auf	sozialversicherungspflichtig	Vollzeitbeschäftigte	der	Kerngruppe	eingeschränkt.	
Als	Durchschnittswert	wird	der	Median	(50	%-Quantil)	ausgewiesen,	da	die	Bildung	eines	arithmetischen	Mittels	aufgrund	
der	 Besonderheiten	 des	 Meldeverfahrens	 (Beitragsbemessungsgrenze)	 nicht	 sinnvoll	 ist.	 Der	 Medianwert	 ist	 so	 zu	
interpretieren, dass die eine Hälfte der Beschäftigten ein geringeres Entgelt, die andere Hälfte ein höheres Entgelt erzielt.

Als Wirtschaftszweig	 oder	 Branche	 bezeichnet	 man	 üblicherweise	 eine	 Zusammenfassung	 von	 Unternehmen	 bzw.	
Betrieben, die sich hinsichtlich der ausgeübten wirtschaftlichen Tätigkeit, des Herstellungsverfahrens oder der hergestellten 
Produkte ähneln.

Bei Arbeitsstellen	handelt	es	sich	um	sozialversicherungspflichtige,	geringfügige	(Mini-Jobs)	oder	sonstige	Stellen	(z.	B.	
Praktika-	und	Trainee)	mit	einer	vorgesehenen	Beschäftigungsdauer	von	mehr	als	sieben	Kalendertagen,	die	den	Agenturen	
für	Arbeit	und	den	Jobcentern	in	gemeinsamen	Einrichtungen	mit	einem	Auftrag	zur	Besetzung	gemeldet	werden.

Arbeitslose sind Personen, die
1. vorübergehend nicht in einem Beschäftigungsverhältnis stehen oder nur eine weniger als 15 Stunden wöchentlich
				umfassende	Beschäftigung	ausüben	(Beschäftigungslosigkeit),
2.	eine	versicherungspflichtige,	mindestens	15	Stunden	wöchentlich	umfassende	Beschäftigung	suchen	
				(Eigenbemühungen),
3.	den	Vermittlungsbemühungen	der	Agentur	für	Arbeit	oder	des	Jobcenters	zur	Verfügung	stehen,	also	arbeiten	dürfen,		
				arbeitsfähig	und	-bereit	sind	(Verfügbarkeit),
4.	in	der	Bundesrepublik	Deutschland	wohnen,
5.	nicht	jünger	als	15	Jahre	sind	und	die	Altersgrenze	für	den	Renteneintritt	noch	nicht	erreicht	haben,
6.	sich	persönlich	bei	einer	Agentur	für	Arbeit	oder	einem	Jobcenter	arbeitslos	gemeldet	haben.
Für	Hilfebedürftige	nach	dem	SGB	II	findet	nach	§	53a	Abs.	1	SGB	II	die	Arbeitslosendefinition	des	§	16	SGB	III	sinngemäß	
Anwendung.

Arbeitslosenquoten	 zeigen	 die	 relative	 Unterauslastung	 des	 Arbeitskräfteangebots	 an,	 indem	 sie	 die	 (registrierten)	
Arbeitslosen	zu	den	Erwerbspersonen	(EP	=	Erwerbstätige	+	Arbeitslose)	als	Quoten	in	Beziehung	setzen.	Die	Nennergröße	
wird als Bezugsgröße bezeichnet.



Glossar

Als Bewerber für Berufsausbildungsstellen zählen	 diejenigen	 gemeldeten	 Personen,	 die	 im	 aktuellen	 Berichtsjahr	
individuelle Vermittlung  in betriebliche oder außerbetriebliche Berufsausbildungsstellen in anerkannten Ausbildungsberufen 
nach	dem	Berufsbildungsgesetz	(BBiG)	wünschen	und	deren	Eignung	dafür	geklärt	 ist	bzw.	deren	Voraussetzung	dafür	
gegeben ist. Hierzu zählen auch Bewerber für eine Berufsausbildungsstelle in einem Berufsbildungswerk oder in einer 
sonstigen Einrichtung, die Ausbildungsmaßnahmen für behinderte Menschen durchführt.
Zu	den	Bewerbern	für	Berufsausbildungsstellen	im	aktuellen	Berichtsjahr	zählen	des	Weiteren	diejenigen	Personen,	die	am	
Ende	des	vorhergehenden	Berichtsjahres	unversorgt	waren	und	die	im	aktuellen	Berichtsjahr	weiterhin	Unterstützung	durch	
Agenturen	für	Arbeit/Jobcenter	bei	ihrer	Ausbildungsuche	beanspruchen.	Ebenso	werden	Personen	berücksichtigt,	die	im	
vorhergehenden	Berichtsjahr	für	das	aktuelle	Berichtsjahr	eine	Ausbildung	nach	dem	BBiG	gesucht	und	gefunden	haben.	
Bei	diesen	Personen	lag	also	die	Suche	im	Vorjahr,	der	gewünschte	Ausbildungsbeginn	aber	im	aktuellen	Berichtsjahr.	

Gemeldete Berufsausbildungsstellen	 sind	 alle	 im	 laufenden	 Berichtsjahr	 zu	 besetzenden	 Berufsausbildungsstellen	
für anerkannte Ausbildungsberufe, für die Vermittlungsaufträge erteilt wurden und deren Ergebnis bei der Begutachtung 
durch die nach dem Berufsbildungsgesetz zuständige Stelle positiv war. Ebenso gelten als Ausbildungsstellen auch eine 
Ausbildung	im	öffentlich-rechtlichen	Dienstverhältnis,	eine	betriebliche	Ausbildung	in	nicht	anerkannten	Ausbildungsberufen	
mit geregeltem Ausbildungsgang oder geregelter Abschlussprüfung bzw. schulische Ausbildungsplätze, für die mit den 
Ausbildungseinrichtungen ein vermittlungsähnliches Verfahren vereinbart wurde. Dazu gehören auch Stellenangebote für 
die	Einstiegsqualifizierung.

Zu den Berufsausbildungsstellen zählen auch
1.	Berufsausbildungsstellen	in	außerbetrieblichen	Einrichtungen	(BaE)	oder	nach	Sonderprogrammen.	Sie	werden	in	
    dem Berichtsmonat gezählt, in dem der Bewerber konkret vermittelt wird und
2. Berufsausbildungsstellen in Berufsbildungswerken und in sonstigen Einrichtungen, die Ausbildungsmaßnahmen für    
    behinderte Menschen durchführen. 

Außerbetriebliche	Berufsausbildungsstellen	werden	in	dem	Berichtsmonat	gezählt,	in	dem	die	Stelle	nicht	mehr	offen	ist.

Zu	den	Berufsausbildungsstellen	zählen	im	laufenden	Berichtsjahr	auch
1.	die	am	Ende	des	letzten	Berichtsjahres	unbesetzten	Ausbildungsstellen,	soweit	weiterhin	Bemühungen	gewünscht	
    werden und
2.	Stellen,	die	bereits	vor	Beginn	des	Berichtsjahres	für	das	aktuelle	Berichtsjahr	gemeldet	wurden.

Nicht	zu	den	Ausbildungsstellen	zählen	Praktikantenstellen,	Arbeitsplätze	im	freiwilligen	sozialen	und	ökologischen	Jahr,	
sowie im Rahmen der überregionalen Ausbildungsvermittlung mitgeführte Berufsausbildungsstellen.
Für	 Veröffentlichungen	 der	 Ausbildungsstellenmarktstatistik	 werden	 nur	 die	 Ausbildungsstellen	 für	 betriebliche	 oder	
außerbetriebliche	Berufsausbildung	in	anerkannten	Ausbildungsberufen	nach	dem	BBiG/HwO	bzw.	Ausbildungsgänge	für	
behinderte	Menschen	(Kennzeichnung	„b“	und	„r“)	verwendet.
Auswertungen über gemeldete Berufsausbildungsstellen der zugelassenen Träger liegen derzeit noch nicht vor.



2015 2018 Veränderung

Landkreis 
Wałbrzych 3.294 3.825 +16,1	%	oder	+532

Świdnica 3.737 4.427 +18,5	%	oder	+690

Kłodzko 3.410 4.054 +18,9	%	oder	+644

Ząbkowice	Śląskie 3.389 3.856 +13,8	%	oder	+468

Dzierżoniów 3.406 4.025 +18,2	%	oder	+619
Landkreis	Jelenia	
Góra 3.414 4.036 +18,2	%	oder	+622

Bolesławiec 3.549 4.215 +18,8	%	oder	+666

Kamienna	Góra 3.269 4.013 +22,8	%	oder	+744

Lubań 3.314 3.939 +18,9	%	oder	+625

LwówekŚląski 3.324 3.951 +18,9	%	oder	+627

Zgorzelec 3.631 4.225 +16,4	%	oder	+594

Złotoryja 3.826 4.363 +14,0	%	oder	+537

Jawor 3.323 4.030 +21,3	%	oder	+706

Jelenia	Góra 3.835 4.546 +18,5	%	oder	+711

Wałbrzych 4.037 4.768 +18,1	%	oder	+731

Strzelin 3.595 4.398 +22,3	%	oder	+803

Grenzregion Polen
Beschäftigungsentwicklung

Das	Jahr	2018	war	durch	eine	weitere	Verbesserung	der	
Lage auf dem regionalen Arbeitsmarkt gekennzeichnet. 
Die Zahl der Erwerbstätigen und der Arbeitsstellen hat 
zugenommen. Gleichzeitig ging die Einwohnerzahl der 
Region zurück. Die Prognose für 2030 geht von einem 
Rückgang der Bevölkerungszahl um knapp 8 Prozent aus. 
Derzeit sind 53,5 Prozent der Erwerbstätigen im Alter von 
über	40	Jahren.	Diese	Entwicklung	stellt	wegen	des	sich	
daraus ergebenden Arbeitskräftemangels ein Risiko für 
eine stabile Wirtschaftsentwicklung dar.

2018           2030

1,26 Mio. 1,16 Mio.

-7,9 %
oder

99.645
weniger Menschen

Bevölkerungsprognose
Polnischer Teil des Grenzraumes
Prognose	(2018	bis	2030)	des	DWUP;	Vergleich	2030	zu	2018

Erwerbstätige 
Polnischer Teil des Grenzraumes
Zeitraum	von	2015	bis	2018	(jeweils	31.	Dezember)

+0,2 %
oder

565
mehr Personen

237.112 242.402 242.967

2015											2016											2017											2018			

Altersstruktur der Erwerbstätigen
Woiwodschaft Niederschlesien
Jahresdurchschnitt	2018

Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst
nach Landkreisen
2015	und	2018		(jeweils	31.	Dezember);	in	Złoty	(1€	=	4,2623	zł)

Branchen mit dem größten Erwerbstätigenwachstum
Woiwodschaft Niederschlesien
zum	31.	Dezember	2017	mit	Vergleich	zum	Vorjahr

Verkehr und Lagerei
64.453	Erwerbstätige

+2.578	Personen	oder	+4,2	%

Erbringung von sonstigen 
Dienstleistungen; Hauspersonal 

in oder Herstellung von 
Waren des Eigenbedarfs 

durch private Haushalte ohne 
ausgeprägten Schwerpunkt; 

Exterritoriale Organisationen und 
Körperschaften

22.692 Erwerbstätige
+1.079	Personen	oder	+5,0	%

Gastgewerbe
26.936 Erwerbstätige

+1.457	Personen	oder	+5,7	%

Erbringung von Finanz- und 
Versicherungsdienstleistungen

30.941	Erwerbstätige
+1.265	Personen	oder	+4,3	%

Erbringung von sonstigen 
wirtschaftlichen Dienstleistungen

60.031 Erwerbstätige
+2.481	Personen	oder	+4,3	%

Information und Kommunikation
39.690 Erwerbstätige

+5.766	Personen	oder	+17,0	%

29,4 %
30 bis unter 
40	Jahre

17,5 %
15 bis unter 
30	Jahre27,7 %

50	Jahre	und	
älter

241.168 25,8 %
40	bis	unter	
50	Jahre



Grenzüberschreitende Mobilität

-1,3 %
oder

2
Menschen weniger

Tschechische Beitragszahler zur polnischen 
Rentenversicherung
Woiwodschaft Niederschlesien
2017	und	2018	(jeweils	31.	Dezember)

Deutsche Beitragszahler zur polnischen 
Rentenversicherung
Woiwodschaft Niederschlesien
2017	und	2018	(jeweils	31.	Dezember)

-2,2 %
oder

9
Menschen weniger

Tschechische Beitragszahler zur polnischen 
Rentenversicherung nach Branchen  
Woiwodschaft Niederschlesien
2017	und	2018	(jeweils	31.	Dezember)

Deutsche Beitragszahler zur polnischen 
Rentenversicherung nach Branchen   
Woiwodschaft Niederschlesien
2017	und	2018	(jeweils	31.	Dezember)

TOP 6 2018 Veränderung
zum	Vorjahr

Verarbeitendes Gewerbe 23 	0,0	%
Handel;	Instandhaltung	und	Reparatur	von	
Kraftfahrzeugen 18 -	14,3	%

Information und Kommunikation 17 +	21,4	%
Erbringung von sonstiges wirtschaftlichen 
Dienstleistungen 13 +	62,5	%

Erziehung	und	Untericht 13 -	18,8	%

Verkehr und Lagerei 12 +	9,1	%

TOP 6 2018 Veränderung
zum	Vorjahr

Verarbeitendes Gewerbe 89 	0,0	%
Erbringung	von	freiberuflichen,	wissen-
schaftlichen und technischen Dienstleistun-
gen

48 +	4,3	%

Handel;	Instandhaltung	und	Reparatur	von	
Kraftfahrzeugen 47 -	6,0	%

Erziehung	und	Untericht 36 -	2,7	%

Baugewerbe 33 0,0	%

Information und Kommunikation 30 +	3,4	%

151 149 414 405
2017											2018 2017											2018



Arbeitsstellen

Seit	 einigen	 Jahren	 sinken	 die	 Arbeitslosenzahlen	
und die Arbeitslosenquote. In den vergangenen drei 
Jahren	 (Dezember	 2015	 bis	 Dezember	 2018)	 ging	 die	
Arbeitslosenzahl um 39,9 Prozent und die Arbeitslosenquote 
in der Woiwodschaft Niederschlesien um 3,3 Prozentpunkte 
auf 5,2 Prozent zurück. Die Arbeitslosenquote war in 
Niederschlesien niedriger als der polenweite Durchschnitt 
(5,8	Prozent).	Im	Dezember	2018	hatte	die			Woiwodschaft	
Niederschlesien die niedrigste Arbeitslosenquote seit 
1999.	 Die	 Spannbreite	 auf	 dem	 Gebiet	 der	 EURES-
TriRegio	reichte	von	3,5	Prozent	in	Jelenia	Góra	bis	14,5	
Prozent	im	Landkreis	Złotoryja.

Zahl der Stellenangebote
Polnischer Teil des Grenzraumes
Zeitraum von 2015 bis 2018

Bestand an Arbeitslosen
Polnischer Teil des Grenzraumes
Zeitraum	von	2015	bis	2018	(jeweils	31.	Dezember)

TOP 20 Berufe mit den meisten Stellenangeboten
Woiwodschaft Niederschlesien
2019		(zum	30.	Juni)

2015											2016												2017										2018

52.547
62.021

51.811

-15,3 %
oder 

9.474
weniger Stellen

Helfer in der Industrie          999
Lagerist                 581
Sonstiger Maschinen- und Anlagenführer zur 
Metallproduktion und -verarbeitung          369
Küchenhilfe															 	 	 	 327
Bauhilfsarbeiter           296
Gabelstaplerfahrer       258
Sonstige Führer von Verarbeitungsmaschinen und -anlagen 239
Gewerbearbeiter     222
Sonstige Reinigungskräfte    222
Verkäufer				 	 	 	 	 177
Sonstige Helfertätigkeiten    133
Büroreinigungskraft        150
Kassierer	im	Handel						 	 	 	 149
Arbeitnehmer	im	Personenschutz	 	 						 144
Handpacker                   118
Köche					 	 	 	 	 	 114
Monteur	von	Kunststofferzeugnissen	 	 				 111
Maschinen-	und	Anlagenführer	der	Lebensmittelindustrie	 107
Fast-Food-Speisen-Zubereitungskraft    98
Bergmann unter Tage                             81

-9,3 %
oder

3.353
weniger Personen

Arbeitslosenquote nach Landkreisen
2017	und	2018	(jeweils	31.	Dezember)

2017 2018 2017 2018

Złotoryja 16,0 14,8 Lubań 9,3 7,4
Landkreis 
Wałbrzych 14,3 13,6 Dzierżoniów 7,4 6,1

Jawor 13,5 12,4 Kamienna	Góra 7,5 6,1

LówekŚląski 13,0 12,2 Wałbrzych 7,2 5,8

Kłodzko 12,5 11,8 Świdnica 6,9 6,2
Ząbkowice	
Śląskie 11,8 10,9 Zgorzelec 5,4 5,0

Strzelin 11,0 10,5 Bolesławiec 4,2 3,8
Landkreis	Jelenia	
Góra 9,2 8,9 Jelenia	Góra 3,6 3,5

Die Auswertungen basieren auf Berichten der Arbeitsämter, 
Erhebungen der Online-Rekrutierungsportale, Erhebungen 
des	 Statistischen	 Hauptamtes	 (CSU),	 Umfragen	 für	
Unternehmen	und	Bildungsmarktstudien.
Die	Definition	von	Engpassberufen	finden	Sie	im	Glossar.	

32.604
46.185

35.957

2015											2016											2017											2018				     

56.224

54.275



Ausbildungsmarkt

Postsekundäre Schulen sind hauptsächlich für 
Personen bestimmt, die über eine allgemeine 
Oberschulausbildung verfügen. Nach bestandener 
Prüfung ermöglichen sie die Erlangung des Diploms 
zum	Nachweis	der	Berufsqualifikationen.	Die	Schüler	der	
Postsekundarschulen legen dieselben Berufsprüfungen 
ab, wie die Schüler von Berufsschulen und Techniken 
(technischen	Fachoberschulen).
Zu	Ausbildungszwecken	werden	gemäß	der	Klassifizierung	
der Ausbildungsberufe Bildungsbereiche genannt, 
zu	 denen	 die	 jeweiligen	 Berufe	 zugeordnet	 sind.	 Die	
einzelnen Bildungsbereiche sind nach Berufen gruppiert, 
welche	vergleichbare	Ausbildungsthemen	oder	berufliche	
Aufgaben	umfassen.	Unter	Heranziehung	der	polnischen	
Klassifizierung	 der	 Wirtschaftszweige	 werden	 8	
Bildungsbereiche unterschieden: 
• Verwaltung und Dienstleistungen, 
• Baugewerbe, 
• Elektroindustrie, 
• Mechanik, Bergbau, Hüttenwesen, 
•	Land-	und	Forstwirtschaft	mit	Umweltschutz,	
• Tourismus und Gastronomie, 
• Medizin und Soziales,
• Kunst.

Schülerzahlen in der 9. Klasse 
(6	Jahre	Grundschule	und	3	Jahre	Gimnazjum)
Polnischer Teil des Grenzraumes
Zeitreihe	von	2013	bis	2017	(Schuljahresende)

Zum	 1.	 September	 2017	 trat	 in	 Polen	 eine	 Reform	 in	
Kraft, die Veränderungen in vielen Bildungsbereichen 
brachte. Die wichtigsten Änderungen in Organisation und 
Funktionsweise von Schulen sowie von Bildungsträgern 
waren: 
•	Verlängerung	der	Grundschulbildung	von	6	auf	8	Jahre,	
•	Auflösung	der	Schulen	der	Sekundarstufe	1	(Gimnazjum),
• Verlängerung der Ausbildung an allgemeinbildenden 
		Lyzeen	(Gymnasien)	von	3	auf	4	Jahre,	
•	Einführung	einer	zweistufigen	Branchenausbildung.

Die gültige Struktur des Schulwesens in Polen sieht wie 
folgt aus:
•	8-jährige	Grundschule;	nach	ihrem	Abschluss	haben	
  die Schüler die Wahl zwischen:
•	4-jähriges	allgemeinbildendes	Lyzeum,
•	5-jähriges	Technikum,
•	3-jährige	Branchenschule	1.	Grades,
•	2-jährige	Branchenschule	2.	Grades	
		(nach	Abschluss	des	1.	Grades),
• postsekundäre Schule (Dauer 1 bis maximal 2,5 
		Ausbildungsjahre,	nach	Abschluss	des	
		allgemeinbildenden	Lyzeums	oder	Technikums).

Die	 8-jährige	 Grundschule	 endet	 mit	 Prüfungen	 in	 drei	
Fächern	 (Polnisch,	 Fremdsprache,	 Mathematik).	 Die	
Prüfungsergebnisse sind ausschlaggebend für die weitere 
Bildung in Schulen der Sekundarstufe.
Das	 4-jährige	 allgemeinbildende	 Lyzeum	 endet	 mit	 der	
Abiturprüfung	in	drei	Pflichtfächern	(Polnisch,	Mathematik,	
Fremdsprache).	 Eine	 der	 Prüfungen	 muss	 auf	 einer	
erweiterten Stufe abgelegt und zu mindestens 30 Prozent 
bestanden werden.
Die Schüler der Branchenschule 1. Grades legen eine 
Prüfung	 zur	 Bestätigung	 ihrer	 Qualifikationen	 ab.	 Nach	
bestandener Prüfung erlangen sie den Branchenabschluss 
und	das	Diplom	zum	Nachweis	der	Berufsqualifikationen.
In der Branchenschule 2. Grades wird die Abiturprüfung in 
drei	Pflichtfächern	(Polnisch,	Mathematik,	Fremdsprache)	
abgelegt. Die Schüler der Branchenschule 2. Grades 
müssen zusätzlich die Prüfung zur Bestätigung der 
Qualifikationen	im	jeweiligen	Beruf	ablegen.

10.340 10.217

2013							2014							2015							2016						2017							2018							           

11.870 11.329 10.688
9.833



Glossar

Erwerbstätige –	Alle	über	15-jährigen	Personen,	welche	arbeiten	und	dafür	Einkommen	oder	Gewinn	erhalten:
1.	im	Arbeitsverhältnis	(Arbeitsvertrag,	Bestellung,	Ernennung,	Wahl	oder	Dienstverhältnis);
2. Selbständige, und zwar:
				a)	alleinige	Eigentümer	oder	Miteigentümer	der	landwirtschaftlichen	Einzelbetriebe	(einschl.	mithelfende	
								Familienangehörige),	einzelne	Ausnahmen	in	den	Jahren	2002-2009;
				b)	alleinige	Eigentümer	und	Miteigentümer	(einschl.	mithelfende	Familienangehörige,	mit	Ausnahme	von		 		
								Gesellschaftern,	die	in	der	Gesellschaft	nicht	arbeiten)	von	Unternehmen	außerhalb	der	landwirtschaftlichen
								Einzelbetriebe;
				c)	andere	Selbständige,	die	z.	B.	in	ihrer	freiberuflichen	Praxis	arbeiten;
3.	Heimarbeiter;
4.	Vertreter	(einschl.	mithelfende	Familienangehörige	und	die	bei	den	Vertretern	Beschäftigten);
5. Mitglieder von landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaften (von landwirtschaftlichen Produktions- und auf 
				Basis	von	Maschinenringen	gegründeten	Genossenschaften);
6.	Geistliche,	die	seelsorgerische	Pflichten	ausüben.

Die Daten zu den Arbeitskräften in landwirtschaftlichen Einzelbetrieben basieren im Zeitraum 2002-2009 auf der 
allgemeinen Volks- und Wohnungszählung sowie für 2002 und 2010 auf der Landwirtschaftszählung. Die Arbeitskräfte 
in den landwirtschaftlichen Einzelbetrieben enthalten auch Arbeitskräfte aus anderen landwirtschaftlichen Betrieben. Zu 
beachten ist:
1.	In	den	Jahren	2002-2009	wurden	nicht	erfasst:	
				a)	Arbeitskräfte	in	den	Betrieben	mit	einer	landwirtschaftlich	genutzten	Fläche	(LF)	von	mindestens	1	Hektar,	die		
        nur für den Eigenverbrauch produzieren
				b)	Arbeitskräfte	in	den	Betrieben	mit	einer	landwirtschaftlich	genutzten	Fläche	von	mindestens	1	Hektar	(einschl.		
								Besitzer	von	Vieh,	die	keine	landwirtschaftlliche	Fläche	haben),	die	nur	für	den	Eigenverbrauch	produzieren.
2. Seit 2010 werden alle Arbeitskräfte in diesen Betrieben erfasst, unabhängig von der LF und vom Zweck der 
				landwirtschaftlichen	Produktion	(einschließlich	der	Produktion	nur	oder	hauptsächlich	für	den	Eigenverbrauch).

Mittlerer Bruttomonatsverdienst – Gesamtheit der durchschnittlichen Bruttoverdienste, der Sonderzahlungen und der 
Zuschläge	für	Beschäftigte	mit	Gewinnausschüttungen/-Beteiligungen	an	Genossenschafter	sowie	der	Sonderzahlungen	
an	Beschäftigte	im	Öffentlichen	Dienst,	jedoch	ohne	Verdienste	von	Heimarbeitern	und	Beschäftigten	im	Ausland.

Erwerblose sind Personen, die nicht im Beschäftigungsverhältnis stehen und keine sonstige Erwerbstätigkeit 
ausüben. Sie müssen fähig und bereit sein, eine Vollzeitbeschäftigung (oder bei Behinderten mindestens 
Halbzeitbeschäftigung)	 aufzunehmen.	 Erwerbslose	 sind	 nicht	 mehr	 schulpflichtig,	 mit	 Ausnahme	 von	 Schulen	 für	 
Erwachsene	 oder	 Abend-/	 Fernschulen.	 Erwerblose	 sind	 bei	 dem	 für	 sie	 zuständigen	 Kreisarbeitsamt	 
beschäftigungssuchend oder erwerbssuchend gemeldet, wenn sie, u.a.:
1.	18	Jahre	alt	sind;
2.	das	Rentenalter	noch	nicht	erreicht	haben;
3. keinen Anspruch haben auf oder Empfänger sind von: Altersrente oder Rente wegen Erwerbsunfähigkeit, 
    Familienrente, Schulungsrente, Sozialrente, Vorruheleistung oder Vorruheleistungsgeld, Rehabilitationsleistung, 
				Krankengeld,	Mutterschaftsgeld	oder	eine	Leistung	in	der	Höhe	des	Mutterschaftsgelds;
4.	keine	Eigentümer	oder	(Eigen-	oder	unmittelbare	Fremd-)	Besitzer	einer	landwirtschaftlichen	Immobilie	mit	einer	
				landwirtschaftlich	genutzten	Fläche	ab	2	Verrechnungshektar	sind;
5.	nicht	sozial-	und	rentenversicherungspflichtige	Familienarbeitskräfte	auf	dem	landwirtschaftlichen	Betrieb	mit	einer	
				landwirtschaftlich	genutzten	Fläche	ab	2	Verrechnungshektar	sind;
6.	über	keine	Gewerbeanmeldung	verfügen	oder	-	gemäß	separaten	Vorschriften	–	nicht	sozialversicherungspflichtig	
				sind,	mit	Ausnahme	der	Sozialversicherung	der	Landwirte;
7.	nicht	in	Untersuchungshaft	sind	und	keine	Freiheitsstrafe	verbüßen,	wenn	ihre	monatlichen	Einkünfte	nicht	höher	sind	
				als	die	Hälfte	des	Mindestlohnes,	mit	Ausschluss	von	Renditen	oder	anderen	Erträgen	aus	Geldanlagen	bei	Banken;
8. gemäß Sozialhilfevorschriften keine feste Beihilfe empfangen, gemäß Vorschriften zu Familienleistungen kein 
				Pflegegeld	oder	Kindergeldzulage	für	Alleinerziehende	wegen	Verlustes	des	Arbeitslosengeldanspruchs	nach	Ablauf	
				der	gesetzlichen	Empfangsfrist	empfangen;
9. nach Ablauf der Beschäftigung keine Schulungsleistung empfangen.



Glossar

Registrierte Arbeitslosenquote – Anteil der registrierten Arbeitslosen an allen zivilen Erwerbspersonen, d. h. ohne Personen 
im	Militärdienst	und	Mitarbeiter	im	Sektor	der	Staatsverteidigung	und	öffentlichen	Sicherheit.	Die	Arbeitslosenquote	wird	unter	
Berücksichtigung	der	Arbeitenden	in	landwirtschaftlichen	Einzelbetrieben	angegeben	(als	Teil	der	zivilen	Erwerbspersonen),	
die auf Basis der Zählungen geschätzt wurden. Die Daten zur Errechnung der Arbeitslosenquote stammen hinsichtlich der 
Erhebungsmethodik	aus	unterschiedlichen	Quellen,	was	zu	gewissen	Abweichungen	insbesondere	bei	der	Errechnung	der	
Arbeitslosenquote	in	den	jeweiligen	Landkreisen	führen	kann.	Als	Standort	für	Arbeitslose	gilt	ihr	Wohn-	oder	Aufenthaltsort,	
für die Erwerbstätigen dagegen der Ort des Arbeitsplatzes.

Engpassberuf –	 Am	 Arbeitsmarkt	 besteht	 berufsspezifisch	 ein	 höherer	 Bedarf	 als	 Arbeitslose	 verfügbar	 sind.		
Höchstengpassberufe zeichnen sich durch den völligen Mangel an Arbeitslosen in diesem Beruf aus. 



Kreis 2015 2018 Veränderung

Hradec 
Králové 24.112 29.434 +	22,1	%	oder	+	5.322

Liberec 24.583 29.725 +	20,9	%	oder	+	5.142

Ústí nad 
Labem 24.050 29.404 +	22,3	%	oder	+	5.354

Karlovy	Vary 22.582 28.003 +	24,0	%	oder+	5.421

Grenzregion Tschechien
Beschäftigungsentwicklung

Das tschechische Statistikamt geht in seinen 
Bevölkerungsprognosen davon aus, dass bis 2030 
ein Rückgang der Einwohnerzahl auf dem Gebiet der 
EURES-TriRegio	erfolgt.	Im	analysierten	Zeitraum	kommt	
es zur Alterung der Bevölkerung. Hauptgründe sind 
dabei die höhere Lebenserwartung und die langfristig
zurückgehenden	 Geburtenzahlen.	 Die	 Region	 zählt	 jetzt	
2,1	 Mio.	 Einwohner.	 Im	 Vergleich	 zum	 Vorjahr	 sank	 die	
Einwohnerzahl	 innerhalb	 der	 EURES-TriRegio	 leicht	 um
93 Personen. Bis auf den Bezirk Liberec ging die 
Bevölkerungszahl in allen anderen Bezirken zurück. 
Im	 Vergleich	 zum	 Vorjahr	 sank	 auch	 die	 Zahl	 der	
Erwerbspersonen, wovon alle Alterskategorien außer den 
60-jährigen	und	Älteren	betroff	en	waren.

2018          2030

2,11 Mio. 2,04	Mio.
-3,4 %

oder

70.928
weniger Menschen

Bevölkerungsprognose des statistischen Amtes der 
Tschechischen Republik
Summe	Bezirke	Hradec	Králové,	Liberec,	Ústí	n.	Labem,	Kalovy	Vary
2030	zu	2018	(jeweils	31.	Dezember)		

Erwerbstätige (Arbeitnehmer und Selbstständige)
Summe	Bezirke	Hradec	Králové,	Liberec,	Ústí	n.	Labem,	Kalovy	Vary
Zeitraum	2015-2018	(jeweils	31.	Dezember)

+0,1 %
oder

536
mehr Personen

885.149867.078 884.613

2015										2016											2017										2018	  

Altersstruktur der Erwerbspersonen (EAO) 
Summe	Bezirke	Hradec	Králové,	Liberec,	Ústí	n.	Labem,	Kalovy	Vary
Jahresdurchschnitt	2018

Durchschnittliches monatliches Bruttoarbeitsentgelt
Bezirke	Hradec	Králové,	Liberec,	Ústí	n.	Labem,	Kalovy	Vary	Zeitraum	
2015	und	2018	(Durchschnitt	im	analysierten	Zeitraum);	in	CZK	
(1€	=	25,8	CZK)

Wirtschaftszweige mit dem größten 
Beschäftigungswachstum in absoluten Zahlen
Bezirke	Hradec	Králové,	Liberec,	Ústí	n.	Labem,	Kalovy	Vary
zum	31.	Dezember	2018	mit	Vergleich	zum	Vorjahr

Erbringung von freiberufl i-
chen, wissenschaftlichen und 
technischen Dienstleistungen

37.700	Erwerbstätige
+3.900	Menschen	oder	+11,5	%

Wasserversorgung, Abwasser- 
und Abfallentsorgung 
14.900	Erwerbstätige

+2.700	Menschen	oder	+22,1	%

 Gastgewerbe 
37.600	Erwerbstätige	

+2.800	Menschen	oder	+8,0	%

Bergbau und Gewinnung von 
Steinen und Erden 
14.500	Erwerbstätige	

+1.200	Menschen	oder	+9,0	%

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 

29.700	Erwerbstätige
+1.200	Menschen	oder	+4,2	%

Gesundheit und Sozialwesen
74.100	Erwerbstätige	

+4.600	Menschen	oder	+6,6	%

Im	 Jahrevergleich	 gab	 es	 in	 den	 Bezirken	 der	 EURES-	
TriRegio den höchsten Anstieg des durchschnittlichen 
monatlichen Bruttoarbeitsentgelts der vergangenen zehn 
Jahre.	 Seit	 2015	 stieg	 das	 Durchschnittseinkommen	
in allen Bezirken um über 20 Prozent. Trotzdem lag 
das Bruttoentgelt im gesamten Zeitraum unter dem 
Durchschnitt der  Tschechischen Republik. Die Auswahl der 
Wirtschaftszweige erfolgte nach den höchsten absoluten 
Beschäftigungswachstum	 innerhalb	 des	 letzten	 Jahres	
(internationalen	Klassifi	kation	CZ-NACE).

26,5 %
30 bis unter 
45	Jahre

18,9 %
15 bis unter 
30	Jahre31,3 %

60	Jahre	und	
älter

23,4 %
45	bis	unter	
60	Jahre

862.187



Grenzüberschreitende Mobilität

+5,0 %
oder

596
mehr Menschen

Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Polen 
Summe	Bezirke	Hradec	Králové,	Liberec,	Ústí	n.	Labem,	Kalovy	Vary
Zeitreihe	von	2015	bis	2018	(jeweils	31.	Dezember)

Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Deutsche 
Summe	Bezirke	Hradec	Králové,	Liberec,	Ústí	n.	Labem,	Kalovy	Vary
Zeitreihe	von	2015	bis	2018	(jeweils	31.	Dezember)

+5,5 %
oder

32
mehr Menschen

Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Polen, 
nach Branchen 
Summe	Bezirke	Hradec	Králové,	Liberec,	Ústí	n.	Labem,	Kalovy	Vary
Zeitreihe	von	2015	bis	2018	(jeweils	31.	Dezember)

Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Deutsche, 
nach Branchen
Summe	Bezirke	Hradec	Králové,	Liberec,	Ústí	n.	Labem,	Kalovy	Vary
Zeitreihe	von	2015	bis	2018	(jeweils	31.	Dezember)

TOP 6 2018 Veränderung
zum	Vorjahr

Verarbeitendes Gewerbe 8.336 +	4,7	%
Erbringung von sonstiges wirtschaftlichen 
Dienstleistungen 2.211 +	8,8	%

Erbringung	von	freiberuflichen,	
wissenschaftlichen und technischen 
Dienstleistungen

313 -	18,5	%

Verkehr und Lagerei 175 +	38,9	%

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 110 +	35,8	%

Kunst,	Unterhaltung	und	Erholung 27 +	80,0	%

TOP 6 2018 Veränderung
zum	Vorjahr

Erbringung von sonstiges wirtschaftlichen 
Dienstleistungen 34 +	78,9	%

Energie- und Wasserversorgung, Abwasser- 
und Abfallentsorgung 9 X

Erziehung	und	Untericht 23 -	20,7	%

Gesundheit und Sozialwesen 11 +	83,3	%

Baugewerbe 23 +	21,1	%

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 20 +	17,6	%

Ausländische Arbeitskräfte aus Deutschland und Polen 
gehören	 zu	 den	 Bürgern	 der	 EU,	 des	 EWR	 und	 der	
Schweiz, welche freien Zugang zum tschechischen 
Arbeitsmarkt haben, ohne die Notwendigkeit einer 
gesonderten	 Arbeitserlaubnis.	 Arbeitgeber,	 welche	 EU-
Bürger	beschäftigen,	haben	nur	eine			Informationspflicht.	
Sie müssen dem Arbeitsamt über ein Mitteilungsblatt 
spätestens am Tag der Arbeitsaufnahme die 
Grundinformationen zu auf dem Gebiet Tschechiens 
arbeitenden ausländischen Arbeitnehmer, Arbeitgeber, 
Arbeitsort sowie der Charakteristik der ausgeübten Arbeit 
melden. Zum 31.12.2018 wurden auf dem Gebiet der 
EURES-TriRegio	 612	 ausländische	 Arbeitnehmer	 aus	
Deutschland	 und	 12.437	 aus	 Polen	 erfasst.	 Innerhalb	
eines	Jahres	stieg	die	Zahl	ausländischer	Arbeitskräfte	um	 
5,5 Prozent bei deutschen Staatsbürgern und um 5 Prozent 
bei polnischen Staatsangehörigen. Die meisten polnischen 
Bürger	 arbeiteten	 in	 den	 Bezirken	 Hradec	 Králové	 und	
Liberec. Die höchste Zahl der deutschen Arbeitnehmer 
wurde im Bezirk Karlsbad verzeichnet. Über die Hälfte 
von ihnen arbeitete in leitenden Positionen und als 
Spezialisten.	Fast	 97%	der	 polnischen	Bürger	 arbeiteten	
im Dienstleistungsgewerbe, als Handwerker, Produktions- 
bzw. Montagearbeiter sowie als Hilfskräfte. Die meisten 
ausländischen Arbeitnehmer aus Deutschland und Polen 
arbeiteten im verarbeitenden Gewerbe.

2015											2016											2017										2018			

6.960

12.43711.841

9.862

2015											2016											2017											2018			
455 612580513



Arbeitsstellen

Das	 Stellenangebot	 im	 tschechischen	 Teil	 der	 EURES-	
TriRegio war auf dem Höchststand seit Einführung der 
aktuellen	Bezirksgrenzen	im	Januar	2001.	Die	Arbeitgeber	
meldeten	 in	 der	 Region	 im	 Jahr	 2018	 98.397	 neue	
Stellenangebote. Zum 30.06.2019 gab es in der Region  
50.566	Stellenangebote,	 die	 auf	 44.094	 	Arbeitsuchende	
entfielen,	was	durchschnittlich	0,9	Personen	je	freier	Stelle	
entsprach. Der Anteil der Arbeitslosen an der Bevölkerung 
im	Alter	von	15	bis	64	Jahren	geht	zurück,	ähnlich	wie	die	
Zahl der gemeldeten Arbeitslosen. Sie lag auf dem tiefsten 
Stand seit Erhebungsbeginn. Vorbehaltlich der Fortsetzung 
der aktuellen Wirtschaftsentwicklung, ist ein weiterer 
Rückgang mit einem abgeschwächten Tempo absehbar. 
Die Arbeitslosenquote liegt in Tschechien derzeit bei 2 bis 
3	Prozent	und	damit	am	niedrigsten	innerhalb	der	EU.

Zugang an gemeldeten Arbeitsstellen
Summe	Bezirke	Hradec	Králové,	Liberec,	Ústí	n.	Labem,	Kalovy	Vary
Zeitraum	2015-2018	(Jahressummen)

Bestand an Arbeitslosen (Arbeitssuchende)
Summe	Bezirke	Hradec	Králové,	Liberec,	Ústí	n.	Labem,	Kalovy	Vary	
Zeitraum	2015-2018	(jeweils	31.	Dezember)

TOP 20 Berufe mit den meisten Stellenangeboten
Summe	Bezirke	Hradec	Králové,	Liberec,	Ústí	n.	Labem,	Kalovy	Vary	
2019	(zum	30.	Juni)

+21,7 %
oder

17.519
mehr Stellen

Beruf
Schmiede,	Schlosser		 	 						 	 3.073
Gießer, Former              2.933
Rohbaufacharbeiter	 	 						 						 	 2.439
Köche,	Küchenhilfe						 	 	 						 1.456
Arbeiter in der Kleidungsherstellung            1.239
Barkeeper und Kellner       893
Ausbaufacharbeiter	 	 	 	 									 			715
Verkäufer im Einzelhandel               628
Maschinen- und Anlagenmechaniker (außer Elektro         589
Elektromonteure, Elektromechaniker       565
Friseure, Kosmetiker                560
Abitur
Krankenpflegekräfte		 	 									 	 	 			610
Techniker	in	physikalischen	und	Industriebranchen	 	 			568
Sonstige	Fachkräfte	im	Gesundheitswesen		 	 			378
IT-Servicekräfte	 	 	 	 	 			307
Fachkräfte im Versicherungsgewerbe, Außendienstmitarbeiter,
Versicherungsagenten, Makler       218

Hochschule
Ärzte	(außer	Zahnärzten)		 	 	 	 			509
Zahnärzte		 	 								 	 	 			276
Lehrer an Oberschulen, in Konservatorien und Sekundarstufe 1 
(Klassen	6.-9.)	 	 	 	 	 			228
Lehrer	der	Grundschulen/Primärstufe	(Klassen	1.-5.)	sowie	
Lehrer der Vorschulbildung                 203

-15,9 %
oder

9.731
weniger Personen

Arbeitslosenquote
Hradec	Králové,	Liberec,	Ústí	n.	Labem,	Kalovy	Vary
2017	und	2018	(jeweils	31.	Dezember)

2017 2018

Karlovy	Vary 3,5 2,9

Hradec	Králové 2,7 2,3

Liberec 3,8 3,2

Ústí n. Labem 5,4 4,5

Die TOP 20 der meist gesuchten Berufe ergibt sich aus 
dem Verzeichnis der freien Stellen, welche von den 
Arbeitgebern bei den zuständigen Arbeitsämtern der 
Tschechischen	Republik	jeweils	zum	30.06.	am	häufigsten	
gemeldet wurden. Seit 2012 gibt es für die Arbeitgeber 
keine	 Meldepflicht	 mehr.	 Die	 meisten	 in	 der	 Region	
angebotenen Stellen richteten sich im Allgemeinen 
an Personen ohne Ausbildung, mit Grundausbildung 
beziehungsweise	 mit	 niedrigen	 Qualifikationen.	 Diese	
überwiegend	unqualifizierten	Stellen	sind	kein	Bestandteil	
dieser Aufstellung (z. B.  Montagearbeiter, Lastkraftfahrer, 
Reinigungskräfte).	 Im	 Falle	 der	 Fachberufe	 suchten	
die Arbeitgeber insbesondere nach Arbeitskräften für 
das Verarbeitende Gewerbe, Dienstleistungen und das 
Handwerk.	Unter	den	Spezialisten	und	Experten	fehlte	es	
an Arbeitskräften vor allem im Verarbeitenden Gewerbe 
und im Gesundheitswesen.

2015											2016												2017										2018

80.878
74.642

98.397

51.623

86.698

61.354

2015											2016											2017											2018									

66.697

103.755



Ausbildungsmarkt

Das	 Ausbildungssystem	 in	 der	 Tschechischen	 Republik	
basiert	 auf	 dem	 Bildungsgesetz	 und	 definiert	 den	
Prozess	 des	 schrittweisen	 Erwerbs	 der	 Qualifikationen	
auf	 den	 jeweiligen	 Stufen	 der	 Bildungsstruktur.	 Das	
Bildungssystem	 ist	 in	 drei	 Hauptbereiche	 gegliedert:	
erste	 Stufe	 (Grundstufe),	 zweite	 Stufe	 (Oberstufe)	 und	
dritte	 Stufe	 (übrige).	 Die	 Grundbildung	 (Alter	 von	 6	 bis	
15	Jahren)	findet	an	Grundschulen	statt	und	dauert	neun	
Jahre.	 Die	 letzten	 vier	 Jahre	 der	 Grundbildung	 können	
im	 achtjährigen	 Gymnasium	 absolviert	 werden.	 Die	
neunjährige	Schulpflicht	in	Tschechien	ergibt	sich	aus	dem	
Gesetz und kann an die vorschulische Bildung (Alter von  
3	 bis	 6	 Jahre)	 anschließen,	 wobei	 seit	 dem	 Schuljahr	
2017/2018	 das	 letzte	 Jahr	 der	 Vorschulbildung	 nach	
Erreichung	 des	 fünften	 Lebensjahres	 obligatorisch	
ist. Die Bildung der zweiten Stufe (Alter von 15 bis 
18	 Jahren)	 schließt	 an	 die	 Bildung	 der	 ersten	 Stufe	
an	 und	 dauert	 in	 der	 Regel	 drei	 bzw.	 vier	 Jahre.	 Sie	
wird an Oberschulen durchgeführt und gliedert sich in 
die	 Oberschulbildung	 (Dauer	 von	 1	 bis	 2	 Jahren),	 die	
Oberschulbildung mit Berufsabschluss (Dauer von 2 bis 
3	 Jahren	 an	 Berufsschulen)	 sowie	 die	 Oberschulbildung	 
mit	der	Abiturprüfung	(Dauer	von	vier	Jahren	an	Gymnasien	
und	 Techniken).	 Die	 Bildung	 der	 dritten	 Stufe	 (19	 Jahre	
aufwärts)	 ermöglicht	 den	 Abiturienten	 die	 Fortführung	
der Bildung in verschiedenen Spezialisierungen – an 
Konservatorien, postsekundären Berufsschulen bzw. an 
Hochschulen	 und	 Universitäten.	 Die	 an	 Hochschulen	
erlangte Ausbildung kann in drei Stufen unterteilt werden: 
Bachelor, Master und Doktor.

Absolventen der Oberschulen und Berufsausbildung 
Summe	Bezirke	Hradec	Králové,	Liberec,	Ústí	n.	Labem,	Kalovy	Vary	
Zeitraum	2013-2018	(jeweils	30.	September)

Enthalten sind alle Absolventen der Ausbildung in der 
Sekundarstufe,	 d.	 h.	 in	 der	 beruflichen	 Bildung	 und	 in	
der Berufsvorbereitung. In der Aufstellung wurden die 
Absolventen der postsekundären Berufsschulen nicht 
erfasst. Die Gesamtzahl der Schüler und Absolventen 
der	 Oberschulen	 auf	 dem	 Gebiet	 von	 EURES-TriRegio	
ging	 von	 Jahr	 zu	 Jahr	 zurück.	 Die	 Zahl	 der	 Schüler	 der	
Sekundarstufe	 sank	 innerhalb	 der	 letzten	 fünf	 Jahre	 um	
12,6 Prozent und die Zahl der Absolventen sogar um  
26 Prozent. Seit längerem wurden vor allem Absolventen im 
Maschinenbau, Produktionsgewerbe, Bauwesen sowie in 
der Medizinbranche, Gastronomie und im Verkehr gesucht. 
Die Ausbildungsstruktur entspricht nur eingeschränkt dem 
derzeitigen Marktbedarf. Die Absolventen gehören derzeit 
zu einer am Arbeitsmarkt gefragten Personengruppe. Ihre 
Vorteile sind insbesondere die große Flexibilität und die 
Arbeitsbereitschaft. 

14.10114.407

2013							2014							2015							2016							2017						2018             

14.422

19.043

16.745
15.639



Glossar

Erwerbstätige und Beschäftigte haben Sozialversicherungsbeiträge zu zahlen. 
Zur Ermittlung der Zahl der Beschäftigen und Selbstständigen werden die Daten der tschechischen 
Sozialversicherungsverwaltung	 herangezogen,	 in	 der	 alle	 gesetzlich	 registrierungspflichtig	 sind.	 Die	 Bezahlung	 der	
Versicherungsbeiträge obliegt den Arbeitgebern, den krankengeldversicherten Beschäftigten, den Selbstständigen und 
Personen, die freiwillig in die Rentenversicherung einzahlen. Die Versicherungsbeiträge für den Arbeitnehmer werden vom 
Arbeitgeber	abgeführt.	Als	Selbstständiger	gilt	nach	Maßgabe	des	Gesetzes	Nr.	155/1995	Sb.	über	die	Rentenversicherung,	
eine Person, die eine selbstständige Erwerbstätigkeit betreibt, beziehungsweise bei der selbstständigen Erwerbstätigkeit 
mitarbeitet	und	gemäß	dem	Gesetz	Nr.	586/1992	Sb.	über	die	Einkommensteuer,	der	Schulpflicht	nachgekommen	ist	und	
das	Alter	von	mindestens	15	Jahren	erreichte.	Für	den	Bedarf	der	Erhebungen	werden	die	Zahlen	der	Beschäftigten	und	
Selbstständigen	zum	31.12.	des	analysierten	Zeitraums	summiert.

Altersstruktur der Erwerbstätigen
Die Zahl der Erwerbspersonen gemäß der repräsentativen Befragung der Erwerbspersonen setzt sich aus den Erwerbstätigen 
(am	Hauptarbeitsplatz)	und	den	Arbeitslosen	zusammen.	Erwerbstätige	sind	alle	Personen	im	Alter	von	15	Jahren	aufwärts,	
die	während	der	Referenzwoche	zu	der	Gruppe	der	bezahlten	Beschäftigten	bzw.	Beschäftigten	im	eigenen	Unternehmen	
gehörten.	Als	 arbeitslose	Person	gilt	 nach	der	Methodik	 der	 ILO	eine	Person	 im	Alter	 von	15	 Jahren	aufwärts,	 die	 im	
untersuchten Zeitraum drei Voraussetzungen gleichzeitig erfüllt: 
1. sie war keine erwerbstätige Person, 
2. sie suchte aktiv nach Arbeit, 
3. sie war bereit, Arbeit aufzunehmen. 

Das durchschnittliche monatliche Bruttoarbeitsentgelt wird vor Abzug des Kranken- und Sozialversicherungsbeitrags, 
der Vorauszahlungen für die Einkommensteuer sowie sonstiger gesetzlicher bzw. mit dem Arbeitgeber festgelegter Abzüge 
ermittelt.	 Es	 umfasst	 die	 im	 jeweiligen	 Zeitraum	 verbuchten	 Beträge,	 unabhängig	 davon,	 ob	 sie	 den	 Arbeitnehmern	
tatsächlich ausgezahlt wurden. Es sind Eckdaten, die sich im nachfolgenden Zeitraum geringfügig ändern können (lediglich 
in	der	Größenordnung	von	einigen	Kronen).

Der Bestand an Arbeitslosen ist die Zahl der in der Statistik des Arbeitsamts der tschechischen Republik stehenden 
arbeitsuchenden	 Personen	 zum	 31.12.	 des	 analysierten	 Zeitraums.	 Nach	 den	 geltenden	 Vorschriften	 können	 als	
arbeitssuchend	Personen	erfasst	werden,	die	auf	dem	jeweiligen	Gebiet	fest	wohnhaft	sind,	 in	keinem	Arbeitsverhältnis	
beziehungsweise ähnlichem Verhältnis mit einem Arbeitgeber stehen sowie Selbstständige, die sich an das Arbeitsamt der 
tschechischen Republik um Vermittlung in eine adäquate Arbeit wenden.

Die Arbeitslosenquote ist	der	Anteil	der	Arbeitslosen	an	der	Bevölkerung	im	Alter	von	15	bis	64	Jahren.	Sie	drückt	den	
Anteil	der	verfügbaren	arbeitssuchenden	Personen	(welche	Arbeit	sofort	aufnehmen	können)	gegenüber	der	allgemeinen	
Bevölkerungszahl	in	demselben	Alter	aus.	Die	Daten	beziehen	sich	auf	den	31.12.	des	analysierten	Jahres.





Grenzregion Polen

Judyta	Babiarz
Dolnośląski	Wojewódzki	Urząd	Pracy,	Filia	w	Jeleniej	
Górze
Al.	Wojska	Polskiego	18,	58-500	Jelenia	Góra
Tel.:	+48	75	754	5179
E-Mail:	judyta.babiarz@dwup.pl

Małgorzata	Kociuba
Dolnośląski	Wojewódzki	Urząd	Pracy,	Filia	w	Jeleniej	
Górze
Al.	Wojska	Polskiego	18,	58-500	Jelenia	Góra
Tel.:	+48	75	754	5184
E-Mail: malgorzata.kociuba@dwup.pl

Dagmara	Wilczyńska
Dolnośląski	Wojewódzki	Urząd	Pracy,	Filia	w	Legnica
Plac	Słowiański	1,	59-220	Legnica
Tel.:	+48	76	850	3411
E-Mail:	dagmara.wilczynska@dwup.pl

Marta	Kędzierska
Dolnośląski	Wojewódzki	Urząd	Pracy	
Ul.	Ogrodowa	5b,	58-306	Wałbrzych
Tel.:	+48	74	886	6562
E-Mail: marta.kedzierska@dwup.pl

Marta	Łyko
Dolnośląski	Wojewódzki	Urząd	Pracy	
Ul.	Ogrodowa	5b,	58-306	Wałbrzych
Tel.:	+48	74	886	6546
E-Mail:	marta.lyko@dwup.pl

Magdalena Wieczorek
Dolnośląski	Wojewódzki	Urząd	Pracy,	Filia	w	Wrocław
Al.	Armii	Krajowej	54,	50-541	Wrocław
Tel.:	+48	71	397	4310
E-Mail: magdalena.wieczorek@dwup.pl

Anna	Uznańska
Dolnośląski	Wojewódzki	Urząd	Pracy,	Filia	w	Wrocław
Al.	Armii	Krajowej	54,	50-541	Wrocław
Tel.:	+48	71	397	4310
E-Mail: anna.uznanska@dwup.pl

Grenzregion Deutschland

Michael Schroeter
Agentur für Arbeit Annaberg-Buchholz
Paulus-Jenisius-Straße	43,	09456	Annaberg-Buchholz
Tel.:	+49	3733	133	6168
E-Mail:	Annaberg-Buchholz.EURESTBeratung@arbeits-
agentur.de

Jörg	Hohlfeld
Agentur für Arbeit Bautzen
Neusalzaer Straße 2, 02625 Bautzen
Tel.:	+49	3591	66	2015
E-Mail:	Bautzen.EURESTBeratung@arbeitsagentur.de

Simona Schiemenz
Agentur	für	Arbeit	Hoyerswerda
Albert-Einstein-Straße	47,	02977	Hoyerswerda
Tel.:	+49	3571	464	616
E-Mail:	Bautzen.EURESTBeratung@arbeitsagentur.de

Adrian Lohr
Agentur für Arbeit Klingenthal
Marktplatz	2,	08248	Klingenthal
Tel.:	+49	3741	23	1101
E-Mail:	Plauen.EURESTBeratung@arbeitsagentur.de

Ramona Zimmermann
Agentur für Arbeit Pirna
Seminarstraße	9,	01796	Pirna
Tel.:	+49	3501	791	477
E-Mail:	Pirna.EURESTBeratung@arbeitsagentur.de

EURES-Beraterinnen und EURES-Berater vor Ort



Grenzregion Tschechien

Šárka	Mávrová
Úřad	práce	České	republiky	-	kontaktní	praco-viště	Cheb
Svobody	207/52,	350	02	Cheb
Tel.:	+420	950	117	321
E-Mail: sarka.mavrova@uradprace.cz

Martina	Cichocká
Úřad	práce	České	republiky	-	krajská	pobočka	v	Hradci	
Králové
Wonkova	1142,	500	02	Hradec	Králové
Tel.:	+420	950	116	476
E-Mail: martina.cichocka@uradprace.cz

Soňa	Šlapáková
Úřad	práce	České	republiky	-	krajská	pobočka	v	Hradci	
Králové
Wonkova	1142,	500	02	Hradec	Králové
Tel.:	+420	950	116	587
E-Mail: sona.slapakova@uradprace.cz

Lenka	Plašková	Kvapilová
Úřad	práce	České	republiky	-	krajská	pobočka	v	Liberci
Dr.	Milady	Horákové	580/7,	460	01	Liberec
Tel.:	+420	950	132	486
E-Mail: lenka.plaskova@uradprace.cz

Hana	Heidlerová
Úřad	práce	České	republiky	-	krajská	pobočka	v	Liberci
Dr.	Milady	Horákové	580/7,	460	01	Liberec
Tel.:	+420	950	132	443
E-Mail: hana.heidlerova@uradprace.cz

Klára	Petrová
Úřad	práce	České	republiky	-	kontaktní	praco-viště	Most
Tř.	Budovatelů	1989,	434	01	Most
Tel.:	+	420	950	137	480
E-Mail: klara.petrova@uradprace.cz

Dana	Výborná
Úřad	práce	České	republiky	-	kontaktní	pracoviště	
Náchod
Kladská	1092,	547	01	Náchod
Tel.:	+420	950	138	473
E-Mail:	dana.vyborna@uradprace.cz

Petra	Barteková
Úřad	práce	České	republiky	-	kontaktní	praco-viště	Soko-
lov
Jednoty	654,	356	01	Sokolov
Tel.:	+420	950	161	309
E-Mail: petra.bartekova@uradprace.cz

Adéla	Kocourková
Úřad	práce	České	republiky	-	krajská	pobočka	v	Ústí	nad	
Labem
Dvorákova	1609/18,	400	21	Ústí	nad	Labem
Tel.:	+420	950	171	676
E-Mail: adela.kocourkova@uradprace.cz

EURES-Beraterinnen und EURES-Berater vor Ort



Information, Beratung und Vermittlung

Die	EURES-TriRegio	informiert	und	berät	Arbeitsuchende,	Arbeitnehmer	sowie	Arbeitgeber	im	Dreiländereck	
Deutschland – Tschechien – Polen zu

• Arbeits- und Lebensbedingungen,
• Arbeitssuche in der Nachbarregion,
• Gewinnung von Fachkräften
• sozialen Fragen, wie Sozialversicherung, Rente, Steuer, Mindestlöhnen

EURES-Beraterinnen und EURES-Berater vor Ort

Bei	den	speziell	für	grenzüberschreitende	Fragen	ausgebildeten	EURES-Beraterinnen	und	EURES-Beratern	
der	EURES-TriRegio	erhalten	Sie	vor	Ort	in	der	Region	Information	und	Beratung	und	Stellenangebote.


